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Ablauf Monitoring Gesundheitsstatus Hase 

 
Da jede Probe wertvolle Hinweise liefern könnte, bitten wir um die Abgabe/Einsendung von 
Tieren/Untersuchungsmaterial nach Möglichkeit aus ganz Bayern.  
 
Um einen Eindruck von der Konstitution eines Tieres zu bekommen, wäre es sehr wichtig, den ganzen 
Tierkörper zur Untersuchung zu geben. Da leider keine Vergütung möglich ist, und wir natürlich um das 
Erlebnis eines Bratens aus einem frisch erlegten Tier wissen, ist es auch möglich, nur die Organe plus 
Kopf einer Untersuchung zuzuleiten. Das Personal der Pathologie bittet jedoch darauf zu achten, dass 
Organproben nicht zu sehr gequetscht werden. Ein Transport in einem verschließbaren und 
wasserdichten Plastikgefäß wäre hierbei hilfreich. Optimal wäre es natürlich, wenn Sie die Möglichkeit 
hätten, die Tierkörper bzw. die Organproben direkt an den zwei Untersuchungseinrichtungen zu den 
angegebenen Zeiten (siehe Rückseite Einsendeschein) abzugeben. Die Untersuchungen sind für Sie 
kostenlos. Bei einem Versand bitten wir Sie, die Versandkosten zu übernehmen. 
 
Generell sollte man das Untersuchungsgut vor dem Verpacken auskühlen lassen. Im Anschluss muss, 
sowohl bei persönlicher Abgabe als auch beim Versand, darauf geachtet werden, dass das 
Probenmaterial so verpackt wird, dass nichts von dem Inhalt nach außen gelangt.  
 
Die Verpackung, bestehend aus drei Bestandteilen, soll folgende Bedingungen erfüllen: 
- eine wasserdichte Primärverpackung (z.B. Gefrierbeutel) 
- eine wasserdichte Sekundärverpackung 
- eine ausreichend feste Außenverpackung. 
 
Der Versand sollte am besten gekühlt (z.B. mit Kühlakkus) erfolgen. In Ausnahmefällen, z.B. bei 
fortgeschrittenen Grad der Verderbnis, ist ein Versand im gefrorenen Zustand möglich.   
 
Bitte verschicken Sie die Proben nach Möglichkeit nicht an einem Freitag. Die Proben können aber 
direkt beim LGL zu den angegebenen Öffnungszeiten abgegeben werden. 
 
Auch bei der direkten Überbringung von Proben an das LGL ist es erforderlich, diese entsprechend zu 
verpacken, um den Personenschutz innerhalb des LGL zu gewährleisten.  
Für eventuell eintretende Schäden durch Nichtbeachten der Verpackungsvorgaben (nachzulesen in 
den Richtlinien von Dt. Post, DHL und anderen Kurierunternehmen) trägt der Absender grundsätzlich 
die haftungsrechtlichen Folgen. 
 
Dem Untersuchungsmaterial muss ein vollständig ausgefüllter Einsendeschein beigelegt werden 
(Einsendeschein Feldhase 2019). Nach dem Abschluss der Untersuchungen wird Ihnen das Ergebnis 
vom LGL mitgeteilt. Ebenso erhält der BJV eine Kopie des Einsendescheins sowie des Ergebnisberichtes 
für unsere Auswertungen.  
 
Wenn Sie Fragen zu dem genannten Monitoring haben, können Sie sich gerne an die Geschäftsstelle, 
Frau Dr. Claudia Gangl, Tel.: 089/990234-14 oder per Email: c.gangl@jagd-bayern.de, wenden. 
 
Wir bedanken uns für Ihre tatkräftige Unterstützung!  


